
Hauptverband der Sozialversicherungsträger

Pensionsversicherung Krankenversicherung Unfallversicherung
Pensionsversicherungsanstalt 9 Gebietskranken­

kassen
6 Betriebskrankenkassen Allgemeine Unfallversicherungs- 

anstalt
Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft

Sozialversicherungsanstalt der Bauern
Versicherungsanstalt für Eisenbahnen und Bergbau
Versicherungsanstalt des österr. Notariats Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter

Hauptverband
Dachorganisation von Pensions-, Kranken- und Unfallversicherung. Koordination, Entscheidung, Kooperation 
und Dienstleistung für 22 Sozialversicherungsträger der Pensions-, Kranken- und Unfallversicherung. 
Der Hauptverband ist nach dem Prinzip der Selbstverwaltung organisiert. 
Teile der Selbstverwaltung sind: WKO, Arbeitnehmer- und Arbeitgebervertretungen; Hauptverband entscheidet über 
Rückerstattung von Arzneimitteln. Die dafür zuständige Abteilung ist die Abteilung „Vertragspartner Medikamente“ 
(Heilmittelreferat).
§ 351 c Abs. 2 ASVG: Der Hauptverband hat einen Erstattungskodex der Sozialversicherung für Abgabe von Arznei­
mittelspezialitäten auf Rechnung eines Sozialversicherungsträgers im niedergelassenen Bereich herauszugeben. 

Verwaltungskörper des Hauptverbandes:

Trägerkonferenz Verbandsvorstand Verbandsmanagement
Vorsitzende: Mag. Ingrid 
Reischl
Stv.: Dr. Martin Gleitsmann, 
Manfred Brunner, Karl Haas

Verbandsvorsitzender:  
Dr. Hans-Jörg Schelling

Generaldirektor: Dr. Josef Kandlhofer
Stellvertreter: Dr. Christoph Klein, Dr. Josef Probst,  
DI (FH) Volker Schörghofer
Leiter Vertragspartner Medikamente: Dr. Anna Bucsics

HEK
Heilmittel-Evaluierungs-Kommission: Als bera­
tendes Gremium des Hauptverbandes bei Heraus-
gabe des Erstattungskodex eingerichtet. HEK tagt  
1x pro Monat.
HEK mit 20 Mitgliedern:
• 10 aus Bereich Sozialversicherung
• 3 unabhängige Mitglieder aus Wissenschaft
• 2 WKO 
• 2 Bundes-Arbeiterkammer
• 2 Ärztekammer
• 1 Apothekerkammer
Mitglieder werden vom Hauptverband auf 5 Jahre 
bestellt

• Hauptvertriebskanal
• Vertriebswege OTC 
(8 % des Apothekenmarktes)
• Andere

über 220 pharmazeutische Unternehmen (Produzent oder Dispositeur)

46 Krankenhausapotheken
(ca. 30 % des Gesamtmarktes)

Pharmazeutischer Großhandel

936 Hausapotheker

Vertriebswege der Pharmaindustrie

1.233 öffentliche Apotheken
(ca. 70 % des Gesamtmarktes)
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GÖG, Gesundheit Österreich GmbH
Geschäftsführung: Dr. Arno Melitopulos

ÖBIG: Österreichisches 
Bundesinstitut für Ge-
sundheitswesen

FGÖ: Fonds Gesundes  
Österreich

BIQG: Bundesinstitut für  
Qualität im Gesundheitswesen

Erarbeitet Grundlagen, Metho­
den, Instrumente für die Steue­
rung des Gesundheitswesens. 
Arbeitet ausschließlich im Auf­
trag des Bundes.  
Leiter: Dr. Arno Melitopulos

Dienstleister für Förderung von 
Projekten, Aktivitäten und Kam­
pagnen zum Zwecke gesunder 
Lebensweisen. 
Leiterin: Mag. Christa Peinhaupt 

Ist ausschließlich für den Bund tätig.  
Soll ein bundeseinheitlich patienten- 
orientiertes, effektives, transparentes 
Qualitätssystem umsetzen.  
Leiterin: Eva-Maria Baumer, MPH

BMG
Bundesministerium für Gesundheit

BASG Bundesamt für Sicherheit im Gesundheitswesen

AGES Österreichische Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit

UHK Unabhängige Heilmittelkommission

GÖG Gesundheit Österreich GmbH

AGES PharmMed Zulassungsbehörde

AGES PharmMed
Erfüllt im gesetzlichen Auftrag der Republik Österreich die  
operativen Aufgaben der Bundesverwaltung im Zusammenhang 
mit Arzneimitteln und Medizinprodukten, welche im Arzneimittel­
gesetz, im Medizinproduktegesetz, im Arzneiwareneinfuhr- 
gesetz, im Blutsicherheitsgesetz sowie den Verordnungen zu  
diesen Gesetzen festgelegt sind. 
Zuständigkeitsbereiche betreffend Arzneimittel:
• Arzneimittel-Neuzulassungen
• Änderungen von Zulassungen
• Pharmakovigilanz
• Klinische Prüfungen (approval of clin. trial application)
• Inspektionen
• Einfuhrmeldungen
Bereichsleiter: A.o. Univ.-Prof. Dr. Marcus Müllner

BASG
Bundesamt für Sicherheit im Gesundheitswesen: Eine dem  
Bundesminister für Gesundheit nachgeordnete Behörde. Dem 
BASG obliegt Vollziehung des Arzneimittelgesetzes sowie der Er­
lass von rechtskräftigen Bescheiden zu von AGES ausgearbei­
teten Themen, z. B.: rechtskräftige Bescheide zu  
EU-Richtlinien.

Das Bundesamt besteht aus folgenden 3 Mitgliedern: 
Vorsitzende: Dr. Silvia Türk 
Verfahrensleitendes Mitglied: A.o. Univ.-Prof. Dr. Marcus Müllner 
Mitglied: Dr. Bettina Schade

UHK
Unabhängige Heilmittelkommission: Überprüfung von Entschei­
dungen des Hauptverbandes. Ist eine Geschäftsstelle des 
BMG. Zum Aufgabengebiet zählt die Überprüfung von Entschei­
dungen des Hauptverbandes. (Antragsteller kann gegen Ent­
scheidung des HV bei UHK Beschwerde einbringen.)
7 BeisitzerInnen (Amtsdauer 5 Jahre):
• 1 Facharzt f. Pharmakologie
• 1 Niedergelassener Vertragsarzt
• 1 Pharmazeut
• 1 Gesundheitsökonom auf Vorschlag WKO
• 1 Gesundheitsökonom auf Vorschlag des 
	 Bundesinstitutes für Gesundheitswesen
• 1 Sozialökonom
• 1 mit klinischen Studien betrauter Arzt

Ethikkommissionen 
agieren als Gutachter der Behörde (AGES).

Beurteilung klinischer Prüfungen im Hinblick auf ethische Unbedenklichkeit zum Schutze des  
Patienten. Beurteilen nach einschlägigen Rechtsvorschriften die Durchführbarkeit von Projekten.

Forum Österreichischer Ethikkommissionen: Vorsitzender: Univ.-Prof. DI Dr. Peter H. Rehak
Stv. Vorsitzender: Univ.-Prof. Dr. Ernst Singer, Mag. Monika Maier, Mag. Dr. Helmut Grimm.

9 beschlussfähige Leitethikkommissionen: EK Med Uni Innsbruck, EK Oberösterreich, EK Salzburg, 
EK Kärnten, EK Niederösterreich, EK Med Uni Wien, EK der Stadt Wien, EK Steiermark, EK Vorarl­
berg.

APOTHEKERKAMMER
Präsident: Mag. pharm. Heinrich Burggasser

Forum Pharmazie
Vertretung angestellter  
Apotheker
Präsidentin: Mag. Angela 
Fischlmayr

VAAÖ
Verband angestellter Apotheker
Präsidentin: Mag. pharm. Ulrike 
Mayer

ÖAV
Österreichischer Apotheker­
verband (Verband  
selbstständiger Apotheker)
Präsident: Mag. pharm. Dr.  
Friedemann Bachleitner-Hofmann

PHARMIG
Verband der pharmazeutischen Industrie. Interessenvertretung der österreichischen Arzneimittelwirtschaft. 
Ist parteipolitisch unabhängig. Versteht sich als zentrale, wettbewerbsneutrale Serviceeinrichtung für ihre 
Mitgliedsunternehmen.

Vorstand 
Präsident: Dr. Robin Rumler

Arbeitskreise u. Fachaus­
schüsse

Landesdelegierte

Generalsekretär: Dr. Jan Oliver Huber

ARGE Selbsthilfe
Koordination durch Selbsthilfe, Kärnten, Geschäftsführung: Mag. Monika Maier

FOPI
Forum der forschenden pharmazeutischen Industrie – ein Zusammenschluss von forschungsorientierten 
internationalen Unternehmen der Pharmabranche in Österreich. Präsidentin: Evelyn Schödl

Patientenanwälte
Sprecher aller Patientenanwälte Österreichs: Dr. Gerald Bachinger

GENERIKAVERBAND
Zusammenschluss von Generikaproduzenten
Obmann: Bernd Leiter (STADA)

ARGE PHARMAZEUTIKA
Arbeitsgemeinschaft des pharmazeutischen Großhandels
Präsident: �Dr. Andreas Windischbauer, Geschäftsführer: �Prof. Mag. Heinz Krammer

Vertretung der Pharmabranche in der WKO
Fachverband der chemischen 
Industrie mit 26 Fachgruppen, 
darunter:
Berufsgruppenausschuss der 
pharmazeutischen Industrie

Bundesgremium des Handels mit 
Arzneimitteln. Pharmagroßhandel/
Depositeure

Gewerbe Bundesinnung 
des pharmazeutischen 
Gewerbes

Berufsgruppenausschuss Phar­
magroßhandel/Depositeure

Ist die gesetzliche Interessenver­
tretung, 10 ordentliche Mitglieder, 
kooptierte Mitglieder und Gäste

Zusammenarbeit mit ordentlichen 
Mitgliedern des Fachverbandes der 
chemischen Industrie

Landesinnungsmeister: 
Dr. Veit Nitsche

GF: Dr. Wolfgang Eickhoff GF: Mag. Richard Franta
Funktionär: Mag. Christian Seiwald Funktionär: KR Dr. Johann Kwizda

Abteilung für Gesundheit und Sozialpolitik in der WKO
Schafft Konsens zwischen Industrie, Handel und Gewerbe

Ansprechpartner für das Ministerium
Abteilungsleiter: Dr. Martin Gleitsmann

Arbeitskreis WKO/Pharmig
Kooperation mit Pharmig: Pharmig arbeitet mit Medien

WKO erarbeitet Stellungnahmen
Alle aktuellen Themen des Berufsgruppenausschusses  

werden gemeinsam beratschlagt

Arbeiterkammer Gewerkschaften

Fach- u. Laienmedien Agenturen

ÄRZTEKAMMER Österreich
Präsidium
Präsident: Prim. MR Dr. Walter 
Dorner

Bundeskurien
Niedergelassene Ärzte
Obmann: Dr. Günther Wawrowsky
Angestellte Ärzte
Obmann: Dr. Harald Mayer

Referate

Landesärztekammern für jedes Bundesland Österreichische  Zahnärztekammer

Igepha
Die Interessengemeinschaft Österreichischer Heilmittelhersteller und Depositeure (IGEPHA) vertritt Un­
ternehmen, die rezeptfreie Arzneimittel und Gesundheitsprodukte herstellen, vertreiben und bewerben. 
Präsident: Mag. Alfred Grün

Patient
39.207 Ärzte + 4.619 Zahnärzte

(davon 10.607 mit Kassenvertrag)268 Krankenhäuser

Medizinische Depots 
in Krankenhäusern

Quelle: Statistisches Handbuch der Österreichischen Sozialversicherung 2010; Handbuch der österreichischen Sozialversicherung 2010; Die österreichische Sozialversicherung in Zahlen 25. Ausgabe: August 2010
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PMCA
Pharma Marketing Club Austria – eine Kommunikationsplattform im Gesundheitswesen für Pharmafirmen, 
Gesundheitsagenturen, Fachverlage und andere medizin-orientierte Unternehmen.  
Präsidentin: Ines Windisch, MBA (sanofi-aventis)
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